
Menschen in der sozialistischen Produktion, seinem Können und seinem 
Einsatz die Verwirklichung des Programms abhängt.

Im Referat des Genossen Walter Ulbricht und im Bericht des Zentral­
komitees an den VI. Parteitag wurde von Erfolgen der Gewerkschafts­
arbeit gesprochen. Aber gleichzeitig wurde richtig festgestellt, daß die 
Gewerkschaften den Fehler nicht schnell genug überwunden haben, 
sich nur auf den fortgeschrittensten Teil der Arbeiterklasse zu orien­
tieren.

Diese Kritik bedeutet, daß der Kampf der ganzen Klasse um die Er­
höhung der Arbeitsproduktivität nicht immer beharrlich genug in den 
Mittelpunkt der Gewerkschaftsarbeit gestellt wurde. Der Bundesvorstand 
des FDGB muß noch wesentlich zielstrebiger die Gewerkschaftsleitungen 
ständig auf diese Hauptaufgabe einstellen, um dadurch die Interessen 
der Werktätigen noch konsequenter zu vertreten. Es ist notwendig, daß 
die Vorstände und Leitungen der Gewerkschaften noch stärker helfen, 
rückständige Auffassungen, die es zweifellos bei manchen Arbeitern noch 
gibt, zu überwinden. Das verlangt von allen Gewerkschaftsleitungen eine 
noch differenziertere Arbeit mit den Menschen, mit den Arbeitern, den 
Frauen, den Jugendlichen, den Angestellten, den Angehörigen der Intelli­
genz. Eben dadurch erschließen wir neue Kräfte für die lebendige Ver­
wirklichung der im Parteiprogramm gestellten Aufgaben.

Genosse Fischer vom Edelstahlwerk Freital hat hier am ersten Tage 
des Parteitages von der guten Arbeit der Gewerkschaftsgruppe einer 
Brigade seines Betriebes gesprochen. Ich denke, so, wie er das schilderte, 
müssen sich die Gewerkschaftsorganisationen Tag für Tag konkret und 
zielbewußt an jedem Arbeitsplatz, in jeder Gewerkschaftsgruppe, in jeder 
Schicht, in jedem Betrieb mit der Erhöhung der Arbeitsproduktivität be­
schäftigen und gemeinsam mit den Organen der Partei und des Staates 
die gesellschaftliche Kontrolle für sparsamsten Umgang mit Material, 
Zeit und Geld organisieren.

Genossinnen und Genossen! Die Diskussion auf unserem Parteitag 
brachte zahlreiche Beispiele, wie in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
und durch den sozialistischen Wettbewerb der Kampf für den Höchststand 
der Technik erfolgreich geführt und die Arbeitsproduktivität erhöht wird. 
Aber die Diskussion zeigte auch: Die Technik wird von Menschen ge­
schaffen, Menschenhände bedienen sie, Menschen arbeiten für den Plan. 
Wo nur von den Sachen und nicht von den Menschen gesprochen wird, da 
spielen die Ideen, die Reserven in den Köpfen der Menschen bei den Lei-
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